
Schloß. 
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2. Südlich an der Straße nach GÖpfritz. Kapellenartiger, weiß gefärbelter Ziegelbau mit Ziegelpultdach. Vorne 
große rundbogige Nischenöffnung. Innen bunt bemalte Steinstatue des hl. johann von Nepomuk; auf dem 
mit seitlichen Voluten versehenen Postament grobes Relief (Brückensturz), darunter Wappen, von zwei Greifen 
gehalten. Zu seiten der Statue zwei Engelkinder mit Palme und Kruzifix und zwei Cherubsköpfchen ; Sand
stein, weiß gefärbelt. Sockelinschrift : 1765 gestiftet von Freiherrn von Waldstätten Herrn zu Kirchberg an der 
Wild, Groß-Sigharts und Blumau. . 
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Das Gut Kirchberg war früher eine eigene Herrschaft. Als Besitzer werden im niederösterreichischen Gült
buch genannt: 1492 Valentin Gundisch, 1541 Adam GaIlen, 1548 Marquard von Kuenring durch Vertrag 

von Hans und Wilhelm von Puchhaim, 1552 Wenzel von Krackwitz (Krockwitzer) und 1605 sein Sohn 

Fig. 122 Kirchberg a. d. Wild, Schloß, 
Porträt des Dominik josef Hayek Freiherr von 

Waldstätten, von F. Redei, 1771 (S. 153) 

Fig. 123 Kirchberg a. d. Wild, Schloß, 
Porträt der Antonia Freiin von Waldstätten, 

von F. Redei, 1771 (S. 153) 

Ludwig, beide eifrige Protestanten, 1592 Wilhelm Winkler, dessen. Tochter das Gut 1602 ihrem Gemahl 
Georg Ehrenreich von Moser zubrachte; 1620 von der Hofkammer eingezogen, wurde es 1627 an Ferdinand 

Kulmer von Rosenbühel verkauft. Um 1635 erwarb es von dessen Sohn joachim Enzmüller, der später 
(1669) zum Grafen von Windhag erhoben wurde. 1720 -kaufte johann Christoph Ferdinand Graf . von 
MaIlenthein das Gut und vereinigte es mit der Herrschaft Groß-Siegharts und Blumau. Es folgten als 

Besitzer 1732 Karl M. T. Graf von Sinzendorf, 1737 die Einpachtschen Erben, 1755 josef Dominik Hayek 
von Waldstätten, 1777 sein Sohn Hugo josef, 1785 johann Michael Edler von -Grosser, 1793 Leopold von 

Grosser, 1808 Friedrich August Herzog von Beaufort-Spontin, 1826 sein Sohn Ludwig Ladislaus Friedrich, 
1847 Valerie Gräfin van der Straten (geborene Gräfin Beaufort-Spontin), 1876 'Rudolf Graf van der 

Straten-Pontholz. 
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